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WunöscHcru .
Stuttgart , 18 . Mai . Wir der „ Schwab .

Merk. " meldet soll der Betrag, den der Staat
für den zum Umbau des Stuttgarter Haupt-
bahnhofS erforderlichen Teil der Anlagen ent¬
lang der Ludwigsburger Straße zu zahlen hat,
durch das eingesetzte Schiedsgericht aus an-
n . hecnd 5 Mill . Mk. festgesetzt worden sein ,
die der Krongutsverwaltung züfließen werden.

Ludwigsburg , 19 . Mai . Heute nach¬
mittag ist im Alter von 63 Jahren Kommer¬
zienrat Karl Walker , Chef der weltberühm¬
ten Orgelbausnma gestorben .

Möltlingen OA . Calw , 17 . Mai.
Ueber den Zusammenstoß des hier stationierten
ForstwartS Wiedemann mit den Wilderern
wird jetzt folgendes bekannt : Der schon etwa
20 Jahre hier stationierte Forstwart Wiede - !
mann begab sich gestern abend zwischen 5 und !
6 Uhr in sein Revier , um Wildfrevlern auf¬
zupassen . Eine halbe Stunde vom Ort ent¬
fernt, in der Nähe von Münklingen , traf er
mit 3 Wilddieben zusammen ; zwei davon er -
griffen jedoch bei seinem Erscheinen sogleich
die Flucht , während der dritte , der 24 Jahre
alte Lutz von Merklingen , OA . Leonberg,
das Gewehr auf den Forstwart anlegte und
Wiedemann erheblich verletzte . Darauf gab
der Forstwart auch einige Schüsse auf den
Wilderer ab , so daß beide kampfunfähig wur - :
den und nahezu eine Stunde regungslos neben¬
einander aus dem Boden lagen , geschwächt
durch den starken Blutverlust . Lutz fiel in
eine Ohnmacht ; als er von dieser erwachte,
raffte er sich nochmals auf und gab auf den
Forstwart noch zwei Schüsse ab , einen durchs
Schulterblatt und den zweiten durch den Fuß
der jetzt abgcnommen werden muß. Darauf
nahm Lutz sein Gewehr auf den Rücken und
lief unter Zurücklassung seiner Uhr und seines
Hutes mit Aufbietung seiner letzten Kraft
nach Merklingen hinunter, nachdem er zuvor
beim „ Jakobsbrunnen" in der Nähe der
öiömerschanze beim alten Kirchhof von Münk¬
lingen, bis wohin man den Blutspuren folgen
konnte sich vom Blut gereinigt hatte . Unter¬
dessen telephonierte man von Möttlingen aus
nach Merklingen nach dem Arzt , der nach
zwei Stunden eintraf. Lutz war inzwischen
gestorben. Den beiden anderen Wilderern ist
man auf der Spur . Lutz äußerte noch vor seinem
Tode , „ es sei ihm egal, wo er sterbe , ob
in Rottenburg oder zu Hause, sterben müsse
er doch .

"
Oberndorf , 18 . Mai . Von herrlichem

Frühlingswetter begünstigt hielt gestern der
Württemb . Schwarzwaldverein seine Hauptver¬
sammlung hier ab . Nach einem Frühschoppen
im Museum vereinigten sich die Vertreter von
33 Bezirksvereinen im neuerbauten Gasthaus
zum Schützen zu den geschäftlichen Verhand¬
lungen . Die Versammlung wurde von Stadt¬
schultheiß Sulzmann begrüßt , und nach ein -
leitenden Begrüßungsworien seitens des Haupt-
vereiusvorsitzenden , Schulrat Dr . Salzmann,
gedachte dieser in ehrenden Worten des ver¬
storbenen, um den Verein hochverdienten früheren
Vorsitzenden , Gemeinderat Stockmayer . Ausl

d -m sodann erstatteten Jahresbericht ersehen
wir , daß sowohl im Hauptverein als in de »
einzelnen Bezirksvereinen reges Leben pulsiert .
Die Mitgliederzahl ist auf 8120 gewachsen
( si- 689 .) Mit großer Anerkennung wurde
der Mitwirkung der Forstbeamten gedacht . Em
Führer durch den Schwarzwald wird im nächsten
Jahr jedem Mitglied eingehändigt werden kön¬
nen . Die Kosten für die Vereinszeitschrift be¬
tragen nach Abzug der Einnahmen noch 6130
Mk. oder 66 Pfg . pro Nummer und Jahr .
Im Lauf dieses Jahres wird das schöne Karten ,
dlatt Alpirsbach- Schramberg ausgegeben ; in
zwei Jahren soll das von Sulz .- Oberndorf-
Dornhan an die Reihe kommen . . Der Kassen¬
bericht weist einen Umsatz von 20 400 Mk. nach ,
gegen das Vorjahr mehr 3000 Mk. Der Vor¬
anschlag pro 1908 balanciert mit 19 700 Mk .

« Die Wegbezeichnung ist nunmehr bis aus die
I Strecke Schwenningen - Schaffhausen fertiggestellt.
Dieselbe erforderte 9444 Mk . oder 9 Mk . 51
Pfg . pro Kilometer . Die diesjährige Festfahrt
soll ausfallen , weil der Verein nächstes Jahr
sein 25jähriges Jubiläum begeht . Die Feier
desselben soll im September k. I . stattfinden ,
wobei die nächstjährige Hauptversammlung und
das Jubiläum zusammengelcgt werden . Es ist
dabei geplant em Bankett in der Liederhalle in
Stuttgart , am Hauptlag morgens die geschäft¬
lichen Verhandlungen , daran anschließend ein

; offizieller Festakt und Führung eines Extra -
zugS ins Enztal , die Wiege unseres Vereins .
Die Vorbereitungen besorgt ein Festausschuß,
welcher aus dem Hauptvereinsausschuß , weitere
Personen aus Stuttgart und je einem Delie-
gierten der einzelnen Bezirksvereine zu bestehen
hätte . Zur Aufbringung der Kosten der Weg.
bezeichnung werden vorläufig pro Mitglied 10
Pfg . erhoben, und zwar in stets wiederruflichcr
Weise , und dafür sämtliche Kosten für die
Markierung auf die Hauptvereinskasse über¬
nommen. Der Eintrag des Vereins in das
Bereinsregister wird gutgeheißen, ebenso die
dadurch bedingte Aenderung - er Satzung , die
übrigens durchaus formeller Natur ist . Eine
Resolution der Bezirksvereine Laulerbach und
Schrainberg , auf eine engere Verbindung des
Württ, und Badischen Schwarzwaldvereins ziel¬
end , wird in der Weise angenommen, daß , wenn
von Baden Anträge in dieser Richtung kommen ,
dieselben eine wohlwollente Behandlung erfahre »
sollen . Einige Bezirksvereinc machten Jagd
auf den Vereiusbeutel , wurden aber auf die
Zukunft vertröstet . Die Wahlen ergaben keine
Aenderung in der Vereinsleitung . Bei dem
Festmahl im Schützen toastierte der Hauptve-
reinsvorsitz nde auf den König die Musik in-
tonierte die Königshymne, und es wurde ein
Huldigungstelegramm abgesandt. Sta - tpfarrsr
Brinzinger feierte die Stadt Oberndorf und
den Schwarzwaldverein , Professor Dölkcr den
Bezirksverein Oberndorf , und Gauobmann
Singer brachte zum Schluß die Grüße und
Glückwünsche der Ortsgruppe des Schwäbischen
Alboercins und zeigte dadurch, daß das Kriegs¬
beil zwischen beiden Vereinen begraben sei .

Pforzheim , 18 . Mai . Ein junger aus
Pforzheim gebürtiger und in Lausanne ange-

I stellter Bankbeamter namens Mayer und sein

Kamerad wurden bei einer Schneeschuhtour
im vergangenen Winter bei Bcx im Diablerets-
tale von einer Lawine begraben . Gestern nun
wurde die Leiche Mayers gefunden. Sie wird
nach Pforzheim überführt. Der Kamerad Mayers
ist noch nicht aufgesunden worden .

Karlsruhe , 19 . Mai . In dem Pro¬
zeß gegen die Redakteure Gras und Herzog
wegen Beleidigung des Fräulein Olga Moli¬
tor wurde heute die Beweisaufnahme geschlos¬
sen . Es folgte das Plädoyer des Staarsan -
walts , welcher eine Gefängnisstrafe von 1
Jahr beantragte . Der Vertreter der Neben¬
klägerin, Rechtsanwalt Pannwitz schloß sich
dem an . Mit dem Angeklagten Graf wurde
ein Vergleich abgeschlossen und der bezügliche
Strafantrag zurückgezogen .

Der Kaiser unternahm am Samstag
vormittag mit dem Reichskanzler Fürsten v.
Bülow eine Ausfahrt im Automobil mit daran
anschließendem Spaziergang.

Der Taler , der laagentbehrte , einst so
viel geliebte und viel besungene kommt wieder.
Seine Wiederkehr in Gestalt eines Dreimark¬
stücks ist nunmehr gesichert . Tür Bundes -
rat hat die Novelle zum Münzgesetz in der
vom Reichstag beschlossenen Fassung angenom¬
men . Vom Bundesratstische war gegen den
Beschluß des Reichstages betreffend Auspräg¬
ung von Dreimarkstücken in der jüngsten
Novelle zum . Münzgesetz scharfer Wiederspruch
erhoben worden . Indessen wollten die ver¬
bündeten Regierungen sie nicht scheitern lassen .

Homburg v . d . H . , 17 . Mai . Heute
vormittag ,1l? /s Uhr wurde die Erlöserkirche,
welche unter dem Protektorat der Kaiserin
erbaut worden ist , feierlich eingeweiht. Der
Kaiser und die Kaiserin mit dem Reichskanz¬
ler , sowie Prinz und Prinzessin Karl von
Hesse» trafeu kurz vor lOsts Uhr hier ein .
Unter dem Geläute der Glocken schritten die
Allerhöchsten und höchsten Herrschaften vom
Schloß aus durch den Garten zur Kirche , Der
Kaiser wurde au der Kirche empfangen von
den Ministern Breitenbach , Moltke, Holle, Studt ,
von dem kommandierenden General des 18 .
Armeekorps General v . Eichhorn u . a . Geh.
Baurat Jacobi begrüßte die Majestäten und
überreichte dem Kaiser eine Adresse mit einem
Album der Kirche . Es folgte die Schlüssel¬
übergabe . woran sich der Einzug in die Kirche
schloß . Oberhofprediger Dryander hielt eine
Ansprache und nahm sodann den Weiheakt vor .

St . Petersburg , 16 . Mai . Der
Kommandeur der nach der persischen Grenze
entsandten russischen Strafexpedition , General
Suarski , meldet dem Statthalter des Kauka¬
sus , daß alle auf russischem Territorium be¬
findlichen Perserdörfer zerstört und dem Erd¬
boden gleichgemacht seien , 500 bewaffnete Per¬
ser seien ohne Widerstand ins Innere Per¬
siens abgezogen . Hierauf hat General L>u-
arski den Befehl erhalten , sofort in Persien
einzudringen , die Räuberbanden unt Feuer
und Schwert zu vernichten, - ie Dörfer unter
allen Umständen niedcrzubrenneu und nur
Weiber und Kinder zu fchouen . In Ausführ¬
ung dieses Befehls hat die russische Strafex¬
pedition , nachdem sie Verstärkungen erhalten



hat , gestern die persische Grenze überschritten . .
Sie dringt in zwei Kolonnen vor , die sich bei
tewaigem Widerstand sofort vereinigen .

London , lö . Mai . Der deutsche Staats¬
sekretär deS ReichskolonialamteS , Dernburg , der
auf seiner Reise nach Südafrika zur Zeit in
London Station macht . ließ sich von dem be¬
kannten englischen Publizisten Mr . Stead vom
„ Daily Chronicle " interviewen und das liberale
Organ veröffentlicht heute das Ergebnis dieser
Unterredung . Dernburg erklärte , er erhoffe
sich von der Zukunft der deutschen Kolonien
mehr als je . Den Schlöffet zur afrikanischen
Politik Deutschlands sieht Dernburg im Bau
von Eisenbahnen . Die Hauptschwierigkeiten in
den deutschen Kolonien seien der Mangel an
Wasser und der Mangel an guten Straßen
und Verbindungswegen . Auch politische Schwie¬
rigkeiten seien vorhanden , namentlich die Diffe -
renzen zwischen Weißen und Schwarzen .

UntsvHattenöes .

Das getupfte Wand.
Bon Conan Doyle .

Autorisiert. Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .)

„ Stoke Moran ? " fragte er .
„ Jawohl , Herr , das ist vr . GrimeSby Roy -
lotts HauS, " erwiderte der Kutscher .

„ Wo der Umbau gemacht wird ? Das
ist unser Ziel . "

„ Dort drüben liegt das Dorf, " fuhr der
Kutscher fort , indem er auf einen Haufen von
Dächern deutete , dir in einiger Entfernung
zur Linken sichtbar wurden ; „ aber wenn Sie
nach dem Hause wollen , so sind Sie früher
dort , wenn Sie hier die Steige hinaufgehen
und dann den Fußweg über die Felder ein -
schlagrn . Gerade dort , wo di» Dame geht . "

„ Die Dame ist Fräulein Ltoner , wie mir
scheint, " sagte Holmes , und hielt die Hand
über die Augen . „ Ja , ich glaube , wir wer¬
den gut daran tun , Ihrem Rat zu folgen .

"
Wir stiegen au », bezahlten unser Fahrgeld ,

und das Wägelchen raffelte nach Leatherhead
zurück.

„ Ich hielt eS für zweckmäßig , meinte Hol¬
me», während wir die Steige hinaufgingen ,
„ den Kutscher glauben zu lasten , wir seien
wegen der Bauarbeit »der zu irgend einem
andrru geschäftlichen Zweck hergekommen .
Da » beugt vielleicht unnützem Gerede vor .
— Guten Tag , Fräulein Stoner , Sie sehen,
wir haben Wort gehalten . "

Mit freudig erregter Miene kam unsere
Schutzbefohlene un » ^entgegen gelaufen . „ Ich
habe Sie sehnlich erwartet, " rief sie und drückte
uns warm die Hand . „ Es hat sich alles
herrlich gefügt , Der Vater ist nach London
gegangen und wird schwerlich vor Abend zu¬
rückkommen ."

„ Wir haben unterdessen das Vergnügen
gehabt , de» Herrn DokterS Bekanntschaft zu
machen, " entgegnete Holmes , und gab ihr mit
ein paar Worten eine flüchtige Schilderung
unsere » Erlebnisses .

Eie wurde bei dieser Kunde weiß bis zu
den . Lippen . „ Gütiger Himmel ! " rief sie ,
„ er ist mir also nachgegangen ? "

„ So scheint e» . "

„ Gr ist so schlau, daß ich nie weiß , wann
ich sicher vor ihm bin . Was wird er sagen ,
wenn er heimkommt ? "

„ Er soll sich nur in acht nehmen , er könnte
sonst vielleicht finden , daß ihm ein noch Schlaue¬
rer auf der Spur ist. Eie müssen sich heute
nacht vor ihm » inschließen . Wird er zu ge¬
walttätig , so bringen wir Sie zu ihrer Tante
nach Harrow . Jetzt müssen wir aber unsere
Zeit nach Kräften ausnützen , also führen Sie
uns , bitte , ohne Verzug nach den Zimmern
die wir zu besichtigen haben . "

Das Gebäude , mit seinen grauen moos¬
bewachsenen Qnardersteinen , bestand aus einem
hohen Mittelbau , von dem an jedem Ende
« in geschweifter Flügel auSlief . An dem lin¬
ken Flügel waren die zerbrochenen Fenster
mit Brettern vernagelt , und das Dach teil¬
weise eingestürzt — ein Bild de » Verfalls .
Der Mittelbau befand sich schon in etwa »

besseren Stand , und der rechte Flügel machte
einen verhältnismäßig neuen Eindruck ; die
Vorhänge an den Fenstern und der blaue
Rauch , der sich über den Schornsteinen kräu¬
selte , zeigte an , daß hier die Familie wohnte .
An der Außenwand war ein Gerüst aufge¬
schlagen und das Mauerwerk durchgebrochen ;
von einem Arbeiter war jedoch zur Zeit weit
und breit nichts zu sehen. Holme » ging lang -
sam auf dem schlecht gehaltenen Rasenplatz
auf und ab und untersuchte di » Fenster aufs
pünklichste von außen . „ Dies hier gehört
wohl zu Ihrem früheren Schlafzimmer , das
mittlere zu dem Ihrer Schwester , und das
letzte zunächst dem Mittelbau zu vr . Roylotts
Schlafzimmer ?"

„ Ganz richtig . Aber gegenwärtig schlafe
ich in dem mittleren . "

„ Während der baulichen Arbeiten ver -
mutlich . UebrigenS kommt es mir nicht ge¬
rade vor , als ob hier an der Außenwand die
Ausbesserung dringend nötig gewesen wäre . "

„ Ganz und gar nicht . Ich glaube , baß
er lediglich ein Borwand war , um mich aus
meinem Zimmer zu vertreiben . "

„ Ha , sehr wohl möglich . Und an der
andern Seite des schmalen Flügels läuft wohl
der Gang hin , aus den die drei Zimmer
münden ? Natürlich hat er auch Fenster . "

„Aber nur ganz kleine, durch die ein
Mensch nicht hereinkommen kann . "

„Da Ihre Schwester und Sie Ihre Zim¬
mer nachts abschlossen , so waren diese von
dort her unzugänglich . Wollten Sie jetzt
die Güte haben , in Ihrem Zimmer die Läden
zuzumachen ? "

Fräulein Stoner tat »S , und Holmes un¬
tersuchte dieselben sorgfältig durch das offene
Fenster ; dann machte er auf jede mögliche
Weise den Versuch , den Laden zu erbrechen ,
jedoch ohne Erfolg . Nirgends war der ge¬
ringste Spalt in dem sich hätte etwa ein
Messer ansetzen lassen , um die Stange zu
lockern . Dann untersuchte er auch die Angeln ,
allein sie waren aus starkem Eisen nnd saßen
fest in dem massiven Mauerwerk . „ Hm, "
meinte er und rieb sich das Kinn in seiner
Verlegenheit , „ meine Annahme stößt allerdings
auf Schwierigkeiten . Hier konnte kein Mensch
hereinkommen , wenn die Läden geschloffen
war ^ n . Nun , wir werden ja sehen , ob
die innere Besichtigung vielleicht Licht in die
Sache bringt . "

Eine kleine Seitentür führte in den weiß -
getünchten Gang , auf den die drei Schlafzim¬
mer mündeten . DaS äußerste wollte Holmes
nicht sehen , deshalb begaben wir unS sogleich
nach dem mittleren , worin Fräulein Stoner
gegenwärtig schlief und iu welchem ihre Schw e-
ster gestorben war . ES war ein heimlicher
kleiner Raum mit niederer Decke mit großem
Kamin , wie man sie in alten Landsitzen oft
trifft . Eine braune Kommode stand in der
einen Ecke , ein schmales , weiß bezogenes Bett
in einer anderen und ein Toilettentisch zur
Linken de» Fensters . Dies » Möbel bildeten
zusammen mit zwei geflochtenen Stühlen und
einem Teppich in der Mitte die ganze Ein¬
richtung . Das Holzwerk an Boden und Wand¬
verkleidung waren braune , wurmstichige eichene
Dielen , so alt und schwarz , daß sie wohl noch
auS der ersten Zeit des Gebäude » herstammen
mochten . Holme » schob sich einen der Stühle
iu eine Ecke , ließ von diesem Platz aus den
Blick ringsumher laufen und musterte stumm
den ganzen Raum mir größter Genauigkeit .

(Fortsetzung folgt .)

DtwM » .
(Ein temperamentvoller O r -

chesterdirigent .) Von dem Dirigenten
Alexander Birnbaum , der das letzte Asaye -
Konzert in Brüssel geleitet hat , entwirft ein
belgischer Kritiker folgende Schilderung : „ Seine
Art de» Dirigieren » ist ausdrucksvoll und
heldenhaft im höchsten Maße . Er schreitet
zum Dirigentenpult wie »in Kürrassierobrrst
zur Attacke . Hat er einmal angefangen , so
ist seine Arbeit furchtbar ! Er ficht, er kämpft ,
er boxt , er hebt Lasten und scheint ungeheur .
Gewichte auf den Schultern zu tragen , er bricht

zusammen unter dem Druck einer Welt ; er ist
Herkules , er ist Sisyphus , er ist Atlas . Er
überredet seine Musiker und disputiert mit
ihnen in seinen Gesten , er scheint ihnen zu be¬
fehlen , sie anzuflehen , sie zu faszinieren , zu
bestricken und zu verteidigen : er ist ebenso
AeschyloS wie Demosthenes . Er hebt die Arme
gen Himmel , er ruft die Götter zu Zeugen an ,
er bietet seine Seele dem Höchsten dar ; dann
ist es wieder , als segne und liebkose er blonde
Köpfe . Zum mindesten macht er Bewegungen ,
wie wenn er eine Mayonnaise rühren oder
einen Salat mischen wollte . Manchmal fegt
er mit dem Dirigrnteastab hin wie ein Stuben¬
mädchen , da» reine macht , dann wieder scheint
der Stab ein Angelslock zu sein , an dem der
Dirigent irgend einen geheimnisvollen Fisch
aus der Mitte des Orchesters herauszieht und
zappeln läßt . Jetzt gerät er in Wut , er er¬
würgt , zertrampelt , zermalmt »inen imaginären
Gegner ; er macht Stöße wie beim Dschiudschitsu
und nun tanzt er dahin wie Jsodora Dunean
und jetzt ist er von einem entsetzlichen Schmerz
zerrissen , unter dem er sich krümmt , jetzt schwebt
er dahin in einer Ekstase seliger Freude !
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v »Lö kevNtlv .

kaststter , krau Lätdv Nilnodsn
L »rl Itvtt Odim »ed «r.

^ ndörksr kr . dodann kürnbsrg
Werter kr . krits kürnberg

VIII » kür »! « I»»» »relL
von Waldow Kr . Llax , Oborlsutnant s/k .

mit krau Oem . geb . von Ravenstein
Llotssode skrssdvn)

kl » . keolr , Lvnig -Lsrlstr . 74.
kluwxp , krl . -^nna 6Mnst8 .tr

^Vltvv ka «Ivr , l .üvsiibsrxstr . 155.
Llaz^sr , krl . 8tuttgart

vkrmsoker Hott ,
öaug , kr . kottlivb , Privatier

Köttingen (kraed )
VI » I»«» I»8v» »1»tIo »

Teller, krau Kaufmann Reutlingen
kok , krau Pfarrer

VIII » kr »» »I«Ir».
kkadl kr . Kaufmann Nürnberg
Kapev^ki kr . Hans , Ingenieur mit

krau kem . krotdaa (Bödmen)
keil , kr . dloritL , kadrikavt Arnstadt
Wagoor, Hk. X. , ^.reditekt Oarmstadt

VIII» kr «»«i»»»n »i .
ktookvr kr . krvst , Kaufmann 8uls a/^7 .
Volmstsvd krau Ll . wit Döoktsrodsn

8ulr a/k .
lliaivr krl . dodanna 8igmaringen

8 »» 11Lt «r»t Ilr H » » »«,» »» » .
Lälbvrer kr . ksutnannt kabr

L »» » » «» »IS.
Risgsr , kr August, dospsktor ». O.

8tuttgart
14» rl Hol » , Nauäslixärtosr

küvtdnsr , kr . kottkried Rotensol
L »a » 14» ol>

Lüodel , krau Llagdalene, krivatiörv
kisvnbsrg 8.L.

VIII» I.» «Iiivi».
Weder kr . Riodard, Llöbeltabrikant

8tuttgakt .
Oattvrniodt kr . k . Stuttgart

VIII » I lvlitoustvli ».
Isokammsr , kr . keorg Berlin

Lkälcsssisr lü»Ivr
Herr, krl . kran ^iska Niinoden

V1U» M»1I»!ILe.
Windsod, kr . Lwü , Rautw . lusipLiA
^ näerson, Rr . R . 0 . karis

IVItve !N»^ «r , Lvnix L»rl»tr . 116.
8 üpüv , Rr . 6sorß ^ 6»w Oberaeker
^.del , Rr . ^odMnss , 6Ln6virt Obsraeirsr

VIII» Al«» L «p »».
össrs , Rr . Rranr , Rentner Lraunsokvsig

VII !» I' i»»il !i»t .
6erner , krl . Barbara WoUrsksusev
Kerner, krl . Ideresia Wolksdausen
Kerner , kr . Keorg WoHrsdausen

^ .äoll ' kl »» , LLolceiillsistsr.
Lerektkolä, kr . Nanndeiw
Winäer, kr . N . Raniwann MrnberZ

Lörs ^dnsr Itometisieli .
killäsrsr , Brl . V'risärike 8tnttgart
^ans ^ ran kotdnanA
Lirekevbansr , kr . Liberaed d . keilbroon

S»äckisLsr It «i»«t8vl>.
^uossdanns , Rrau N . , Rrivatiörs Llergenttleiw
Rrökliok, kr . Lari Llaio ^ a . Rk .

L »»I 8tI »iII , Lg.ääieosr.
Winkler , kr . Kustav , Lauwstr. wit Brau

Kew . KeipriZ
Koedts, kr . ^ nsp. s. v . mit Brau Kew.

Kalle (8aaie)
WaZner, Rran ReednuvMrst Kalle (8sale)

VIII» VrvII »er .
L'rank , kr . Wild . Privatier Ounironbanssv

VIII» Vlktorl ».
keneks , kr . kax , Lkw . Rarelliw (keeklenb .)

VIII» ^VslLsLolk«»?.
Bücking, Brau mit Lsäiemwg Lsardrueken

VIII» HV»ILIrI «L«» .
kerger kr . Karl Vaikingen a/R .
Waeker Pran Bnokdalrsr^ Vaikingsn a/ls .

Lr »»Lv» I»eI»i.
Rotd Karl ^ äolt Lirksvtolä
klein er ^akod keilbroon
RkeiSer Robert Stuttgart ,
8obellingsr Karl Oannstatt >
Weis » kottlob Reutlingen
üroäbeok ksinried keilbroon
Llüllsr Kottlob 8tuttgart
2isüs sodann ksorg kkalrgrakenvsilsr
Blvrseb kax 8ekusseorieät
2abl der Rrswilen . 813 .

Meggendorfer -Blittter München . Far .
big illustrierte Zeitschrift für Humor und
Kunst. Vierteljährlich 13 Nummern nur
Mk. 3 . — . München und Eßlingen , Verlag
von I . F . Schreiber.

Dieses vornehme deutsche Witzblatt , da «
Humor und Kunst in gleicher Weise pflegt , er¬
freut immer » eitere Kreise mit seinen vorzüg¬
lichen Darbietungen . Wo eS gilt, üble Laune
zu vertreiben , Langeweile zu verscheuchen , wo
man Sinn für Witz hat und Humor , da wer.
den die „ Meggendorfer -Blätter " ihre Aufgabe ,
ungetrübten Genuß zu bereiten, bestens erfüllen .
Der müßte eine Hypochonder unverbesserlichster
Art sein , den ihr Scherz nicht zu erheitern ,
ihr Frohsinn nicht anzustecken vermöchte . Da-
bei kann mau unbesorgt diese Blätter im Fa¬
milienkreise von Hand zu Hand wandern lassen .
Verstehen es doch gerade die „ Meggendorfer -
Blätter " im Gegensatz zu vielen anderen Witz¬
blättern mit dem richtigen Taktgefühl die Gren¬
zen einzuhalten , welche dem gesunden Sinne
des deutschen Volkes entsprechen . Dem dezen¬
ten, nie verletzenden Humor aber setzen die
feinen Illustrationen , die vorzüglich wiederge¬
geben werden, noch vollends die Krone auf .
In Schwarz weiß und in leuchtenden Farben
von oft wundervoller Abtönung finden wir in
jeder Nro. die reizvollstenernsten u . heiteren Kunst¬
blätter. Diesen Vorzügen verdankt die jorg -
fältigst geleitete Zeitschrift ihre weite Verbret-
tung im deutschen Familienkreise , auch wird
eS heute kaum noch jemand geben , der im
Restaurant, im Kaffeehaus oder in der Som¬
merfrische, selbst im entlegendsten GebirgSdorf
noch nicht nach den „ Meggendorfern " verlangt
hätte , und fast wohl nie vergeblich . Während
der jetzt beginnenden Reise-Saison werden sie
bei der oft langweiligen Bahnfahrt wieder in
gesteigertem Maße ihres Amtes als allzeit hei¬
terer Reisebegleiter walten . Es ist staunenswert ,
welch reichen Schatz an Humor und Kunst diese
Zeitschrift für so billigen Preis bietet ; eS kann
daher » in Abonnement nur angelegentlichst
empfohlen werden . Probenummern find durch
jede Buchhandlung sowie dem Verlag München,
Theatinerstraße 47 . kostenlos erhältlich.

Mutmaßliche» Wetter am 22 u 23 Mai
Für Freitag und SamStag ist etwas

kühleres, zeitweilig bewölktes und zu vereinzel-
ten Niederschlägen geneigtes , aber meist heiteres
Wetter zu erwarten .

-15ii .̂

8e >* gdakn MSIiIdsiI ,

rökkllllllIL - Hsjsr ckse
auf Sen Lowwsrbors

findet am nächsten Samstag den 23.
mit tolgsnäsm

d . I .

1 .
statt .

kaelmüttags 2 */r kdr Lrüffnangstsise in clsm uatersn 8tationsgsdäuäv .
bauest von ksibdrauä .

ksbsrgabo <l«s Bauwesens darob koren Oboe-

! ^ il-

Lsgrüssang der Kaste durod den Vorstand Rabrikdirsktor 8 obnit 2 sr .
2 . Radrt der Rsstteilvobmor aut den 8ommvrbvrg. Bosiebtigung der Babnanlage.
3. Zusammen,oin aut der Bommvrbvrgstalion mit konrert der karkaxells , vobsi den auswärtigen kestteilnekmorn eins

Rrlrisebang geboten wird, ^ .nspraebs durod 8dadtsokultkviss Bastaner .
4 . kaedmittags 6 kdr Restkonaert der Larkapell « aut dem kurplata mit naobtolgellder Bvlsuodtung des Kurplatzes ver¬

anstaltet durod die Kgl, öadvvrwaltung , woru aaok dis kamen der Käste und Aktionäre dismit trsundliedst sin-
gsladsn werden.

Im 6»kä-8LLl des Kgl . Laddorels stad klr dt« Rvstgäste mit tdrea Damen I 'isodo kür gvmütkodes Lu-
samwvaseta reserviert .

WUddad , den 20 . Llai lS08 .
kamen « der Lvrgbadn Wildbad ^ .K .

vis Verwaltung :
Ltadtsedultdeiss Lättavr , kabrikdirektor 8vdaitLvr .
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?asekenukr unä andere anerkannt
wertvolle OeZenstsnrle de, kenütrunZ von

klMMM Alle
riiWiMteikeWim
als clie bSLiSN kür >Vä8cke u . Hau8
miIILonenGsvk « npi ' vbE

K «« tti> l> rst
lichtes schwarzes Landbrot

ärztlich empfohlen,
zu Schinken , Butter , Käse u . s . w

großartig schmeckend
empfiehlt -sh , ggoKtls .

Kur 8 IMl . stM ,
kostsü KONtzLsr, lÄ . tvr drslt, bsstvsrLlnlLtvS

Veutsvli », Ak, l«li-Ilrst>tg,ilool,t kür NMn «r-
dük « lmä Sürtsn.

Mu»trl»rts
krstsUst« xr»üg

mlä knurko.

Hrccs-Iettel .
Die Liebhaber von Graszetteln aus Staats - und Stadtwald

Wildbad werden aufgesordert , ihr Gesuch beim Stadtschultheißenamt
oder den Anwaltämtern Sprollenhaus und Nonnennuß

spätestens bis 28 . Mar e> . Is .
einzureichen .

Nachträglich einlaufende Gesuche können nicht berücksichtigt wer¬
den .

Wildbad ,den 20 . Mai 1908.
Stadtschultheißenamt :

B ä tz n e r.

Ortspoltzeiliche Vorschrift
betreffend die An - und Abmeldung der durchreisenden
Fremde« in der Stadt Wildbad mit der Parzelle Wind-

Hof
Auf Grund des Art. 15 , Ziffer 2 und der Art . 51 und 52 des

LandespolizeistrafgesetzeSvom 27 . Dezember 1871 werden für die Stadt
Wildbad mit der Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften
erlassen.

Par . 1 .
Während der Saison, also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden

Jahrs sind sämtliche durchreisende Fremde (Badgäste , Luftkurgäste,
Geschäftsreisende, Vergnügungsreisetide , Besuche u . s . w . ,) welche in
Gast - oder Privathäuser für Entgeld oder unentgeltlich Wohnung
nehmen, durch die Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt an «
«nv avzumelden.

Par . 2 .
Diese An- und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens

bis 8 Uhr , bezüglich aller während des vocangegangenen Tages oder
während der Nacht angekommenen , bezw . abgereisten Fremden zu ge¬
schehen.

Par . 3.
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom

Stadtschultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldung von über 2 Tage hier verweilenden Fremden , von
weißer Farbe ;
für Anmeldung von bloß bis zu 2 Tagen hier anwesenden Fremden
von roter Farbe ;
und sür Abmeldung von grüner Farbe .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue,
deutliche , leserliche Ausfüllung der An- und Abmeldezettel ist der
WohnungSgeber strafrechtlich verantwortlich .

Par . 4.
Verfehlungen gegen diese Vorschrift werden auf Grund des Art.

15 2 . 2 des Polizeistrasgesetzes mit einer Geldstrafe bis zu 3V
Mark oder mit Haft bis zu acht Tagen geahndet .

Dies « Vorschrift wird wiederholt zur Kenntnis der Einwohner¬
schaft gebracht.

Wildbad , den 2 . Mai 1908.
Stadtschultheitzenamt:

Bätzner .

ooooooooooooa

Wein -Handlung
von

vdr . llempl .
empfiehlt ihr großes Lager
reingehaltcner in- u . auslän¬
discher Weine, in allen Preis¬
lagen . Faßweise und von 1
Liter ab.

beiittttierkeicliLcksIilgeklec^ vr»d«r«ri.ckt.
xssvtrl Ao. 87 184 k-chrUr
I . ftUsivM , vuisburz -kolirert W

Kleefarnen
Grasjamen

Wicken
in bester Dualität empfiehlt

I

Oe . mscl .
yrakt . u - Kurare

rvolmt Mrst : « suplslnssse 7S ( Nuu8 vrsbmxsr)
lkelkkOL 89 .

Sprookstuncksii rvis diskar : 10— 12 rlnä 3—5 Nkr ,
(uusßen . 8onn- rmä ^ siortnAS .)

Hurn-Ierein Wildbad.
Zu der am

Sonntag, den 24 . Mai
stattfindenden

GMulllsahrt-chLliilMilkr
werden die aktiven und passiven Mitglieder freundlichst eingeladen.

Abmarsch vom Lokal 6 ^ « Uhr . — Abfahrt nach Rotenbach mit
Zug K Uhr 46 Mm.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der WorstanS .

Hotel », R « im «! l? eiL» i«»ir»tv vei - ^ eiiOt il
sm vortslUmktsstsn in grossen plom¬
bierte » Blasobsn dir . 5 (es . 1 Liter)

rn Lllc. 6 . —.
Bestens smpkoblsn von S » i»jiv1 Lr . Irsiibsr , Ink . Lab « rt

Vrelder , LönlA -Lorlstr. 96.

Vkürrs

^ inolvum !
Druck, Kranit, Inlaid , Jaspe,

Anker -Marke Delmenhorst
Adler -Marke Maximiliansau

280 M . dttlte Dmllmam I . Md . 2 .58 M x. Mr .
08 ^ 7^ ^ 8

^
ii « breit

c^ ANfl - 1 — . 88 i — ns 2 — p Mtr
— Für größere Objekte verlange man Spezial- Offerte . —
Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung direkt von der

Werken durch

Leere
/ Lfl ^ ^ s Isiskon Nr. 32

ll . lilrpsppe,l-inolvum8eisv,8ohnerms8ss.
kauft und holt ab . Gefl. Offerte mit etwaiger Stückzahl unier
W . Jäger an die Exp . d . Bl . erb .

Großes Lager ! Billigste Preise !

Telefon Nr. »S Redaktion, Druck und Vertag von A. Wild breit in Wildbad.
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